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Wochenmarkt Wohngebiet Rinnenäcker:
7.30 bis 12.30 Uhr auf dem Danziger Platz.
WN-Süd Vital: 18 Uhr Volleyballtreff, Rinnen-
äckerspielplatz, 18.45 Uhr Badminton in der
Rinnenäckerhalle.
Mieterverein Waiblingen: 9 bis 12 Uhr Bera-
tung in der Fronackerstraße 12.
Forum Mitte: Bridge lernen: 8.30 Uhr Anfän-
ger u. 9 Uhr Fortgeschrittene, 9.30 Uhr Betreu-
ungsgruppe für Demenzerkrankte, 9.30 Uhr
Holzwerkstatt
ASW: 9.30 bis 10.15 Uhr Terrain Training, SV
Hegnach, Treffpunkt am Skaterplatz an der
Hartwaldhalle, Hegnach.
Senioren des VfL Waiblingen: 9.30 bis 11
Uhr Seniorensport der Unruheständler in der
VfL Halle 2.
DRK Waiblingen: 9.30 Uhr Seniorentanzgrup-
pe im DRK-Haus, Eisental.
BIG WN-Süd: 10 bis 12 Uhr Kontaktzeit, Tee,
Infos, Internet. 16 bis 18 Uhr Spielenachmittag,
ab 6 Jahren, Danziger Platz 8.
Rat und Tat: 10 bis 12 Uhr im Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe, Schwalbenweg,
Telefon 0 71 51/2 43 98.
TB Beinstein/Singen: 18.45 bis 20.15 Uhr
Männerchorprobe; 20 bis 21.30 Uhr Chorprobe
Cantamos, Beinsteiner Halle, Sängerraum.
Stadt Waiblingen: 16.30 bis 18.30 Uhr Sanie-
rungs- und Modernisierungsberatung, Wüsten-
rot Haus- u. Städtebau GmbH, Tel. 0 71 41/
149-323 oder -288.
Städtisches Orchester: 18 Uhr Aufbauor-
chester und Jugendorchester.
Balance e.V.: 18.30 bis 20 Uhr Selbsthilfe-
gruppe für Depressionen und Ängste, Forum
Mitte, Blumenstr. 11.

Jugendtreffs
Aktivspielplatz: 11 bis 17 Uhr geöffnet.
Villa Roller: geschlossen.
JuCa 15, Düsseldorfer Str. 15: geschlossen.
Jugendtreff im Forum Nord, Korber Höhe:
geschlossen.
Kindertreff im Forum Nord, Korber Höhe:
geschlossen.

Büchereien
Stadtbücherei: 10 bis 18.30 Uhr geöffnet;
Ausstellung „Leben mit den Mönchen“, bis 31.
August; Marktdreieck, Kurze Straße 24.
Ortsbüchereien: geschlossen.

Bäder
Freibad Waiblingen: 7.30 bis 21 Uhr geöffnet.
Freibad Bittenfeld: 7.30 bis 21 Uhr geöffnet.
Hallenbad Waiblingen: geschlossen.
Hallenbad Neustadt: geschlossen.

Museum/Ausstellungen
Galerie Stihl: 11 bis 20 Uhr Ausstellung
„Spiegel der Seele“, Landschaftszeich-
nungen der Romantik; bis 23. August.
Haus der Stadtgeschichte: 14 bis 18 Uhr
geöffnet, Ausstellung „Kriegsende 1945 in
Waiblingen“; bis 13. September.
Volkshochule Unteres Remstal: 8 bis 21.30
Uhr Ausstellung „Polnische Filmplakate der
60er Jahre“; bis 15. Dezember.

Nachtdienst-Apotheke
Stifts-Apotheke Beutelsbach, Ulrichstraße 43.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 7 Uhr am Folgetag
in der Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum
Winnenden, Am Jakobsweg 2, zu erreichen
unter � 07195/9 79 79 00 (Feiertag durchge-
hend bis 7 Uhr am nächsten Werktag).
Augenärzte: � 0 18 05/6 07 14 10, Hals-Na-
sen-Ohrenärzte: � 0 18 05/00 36 56, jeweils
8 bis 8 Uhr; Psychiater: 0 18 05/0 11 20 89,
von 19 bis 8 Uhr. Kinder- und Jugendärzte:
18 bis 8 Uhr in den Ambulanzräumen der neu-
en Kinderklinik im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, Am Jakobsweg 1, Tel. 0 71 95/5 91-
3 70 00 (an Feiertagen vom Vortag 18 Uhr bis
8 Uhr am darauffolgenden Werktag). Schlag-
anfall-Notdienst: Rems-Murr Klinikum Win-
nenden unter � 112.

Tageselternverein
Sprechstunde von 8.30 bis 12 Uhr, Alter Post-
platz 17, Telefon 0 71 51/982248960 (außer-
halb dieser Zeit ist der Anrufbeantworter ge-
schaltet).

Soziale Dienste
Anonyme Alkoholiker: 19.30 Uhr in der
Hahnschen Mühle, Bürgermühlenweg 11.
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizin. Versorgung (auch
Wochenende und Feiertage) � 0 71 51/
56 33 47.
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen:
Kranken- und Altenpflege, medizinische Ver-
sorgung, auch an Wochenenden: Waiblingen,
� 0 71 51/ 5 68 18-70, Beinstein �
5 68 18 85, Bittenfeld � 07146/28 24 68, Ho-
henacker/Hegnach/Neustadt � 0 71 51/
8 14 64.
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftliche
Versorgung: � 0 71 51/ 5 68 18 - 88
Malteser-Hilfsdienst: Ambulante Pflege,
Mahlzeitendienst, Hausnotruf, Erste-Hilfe-Aus-
bildungen, Sanitätsdienst ) 0 71 51/ 93 93 30
DRK: Ambulante Pflege, mobile Dienste,
Hausnotruf, Erste-Hilfe-Ausbildungen,
Fahrdienste: � 0 71 51/ 20 02 -69.

Heute inWaiblingen Fische haben weniger Lebensraum
Fischereiverein: Rems hat durch Hitze 40 Zentimeter weniger Wasser, für Fische ist die Lage noch nicht bedrohlich

eine Ausgewogenheit in den Gewässern zu
sorgen, für welche er zuständig ist. Denn
Fische fressen Insektenlarven, gleichzeitig
sind Fische wiederum Nahrung für andere
Tiere wie etwa für den Eisvogel, der seine
Bruthöhlen auch am Ufer der Rems hat. Das
sogenannte Rotauge ernährt sich wiederum
von Algen.

Deshalb besetzen die Mitglieder die Rems
sowohl mit Speisefischen als auch mit Sor-
ten wie dem Neunstachligen Stichling oder
dem Moderlieschen, die nicht essbar sind.
Vor zwei Jahren haben sie begonnen, die
Gewässer mit Glasaalen zu besetzen, aber
auch mehrere Exemplare von Quappe oder
Trüsche wurden ausgesetzt.

Von unserem Redaktionsmitglied
Diana Nägele

Waiblingen.
Rund 40 Zentimeter misst die Rems
weniger Wasser. Für die Lebewesen be-
deutet das gleichzeitig, dass sie nicht
nur weniger Raum zum Leben haben,
sondern dass der Sauerstoffgehalt ab-
nimmt. „Doch bisher ist die Situation
nicht dramatisch“, sagt Udo Spichtin-
ger vom Fischereiverein.

„Als es so heiß war, hat man gesehen, dass
die Rems so gut wie nicht mehr fließt“, sagt
Hubertus Matz, der Gewässerwart des Fi-
schereivereins Waiblingen ist. Denn für die
Bewegung des Wassers sind auch die Zuläu-
fe Verursacher. Und auch die haben zurzeit
wenig Wasser. „In Winterbach ist ein Bäch-
le sogar komplett trocken“, so Matz. Der Fi-
schereiverein Waiblingen ist für den Ab-
schnitt der Rems zwischen Beinstein und
Neustadt zuständig. Ein Anzeichen dafür,
dass für Fische eine Gefahr besteht, ist,
wenn sie nahe der Oberfläche schwimmen
und mit dem Maul eine Schnappatmung
aufzeigen. Einmal habe es solch einen Fall
in Winterbach im Sommer 2003 gegeben,
wo die Feuerwehr dann versucht habe, die
Fische zu retten, indem sie Wasser reinge-
pumpt hat. Überhaupt seien stehende Ge-
wässer wie Seen oder Teiche stärker von der
Hitze betroffen, da diese sich schneller er-
wärmen als fließende Gewässer, wie die
Rems eines ist.

Die Auswirkungen des Sommers im Jahr
2003 waren deutlich spürbarer und gravie-
render, als es in diesem Jahr der Fall ist,
sind sich Vorsitzender Udo Spichtinger und
Hubertus Matz vom Waiblinger Fischerei-
verein einig. Der Wetterumschwung in den
vergangenen Tagen habe auch schon dazu
beigetragen, dass sich die Lage verbessert,
da mit den etwas kühleren Temperaturen
auch die Temperatur von Gewässern ab-
nimmt. Liegt der Sauerstoffgehalt bei null
Grad noch bei 14 Milligramm je Liter, sind
es bei 30 Grad gerade einmal noch sieben
Milligramm je Liter. Welse oder die Karu-
sche kommen mit niedrigem Sauerstoffge-
halt aus. „Wenn die hochkommen, spricht
man vom Fisch-Totalschaden“, so Matz.

Der Fischereiverein Waiblingen hat sich
wie viele andere Fischereivereine auf die
Fahne geschrieben, bei der Artenvielfalt für

Udo Spichtinger und Hubertus Matz haben Grund zur Freude – zwar führt die Rems wenig Wasser, dies ist aber bisher nicht bedenklich. Bild: Habermann
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Kirbe, Ausstellungen und Fellbacher Herbst
Die Stadt Fellbach präsentiert das neue Veranstaltungsprogramm für die Monate September bis Dezember

heben ist dabei die „Große Weinprobe“ am
Donnerstag, der „Blütenzauber“ am Frei-
tag und der große Festzug am Samstag. Am
Sonntag, 11. Oktober, lädt der Verein
Stadtmarketing von 12.30 Uhr an zu einem
verkaufsoffenen Sonntag, bevor abends ein
Feuerwerk den Himmel über der Schwa-
benlandhalle erhellt. Montags stehen ein
bunter Herbstnachmittag für Senioren und
ein Laternenumzug für Kinder auf dem
Programm. An allen Tagen unterhalten 60
Schaustellerbetriebe und Fahrgeschäfte im
großen Vergnügungspark auf dem Festge-
lände hinter der Schwabenlandhalle.

Ausstellung über Hotzenplotz

Am Samstag, 24. Oktober, und am Sonntag,
25. Oktober, findet in der Alten Kelter der
„Heldenmarkt 2015“ statt. Die Messe für
nachhaltigen Konsum gibt Anregungen und
Alltagstipps für eine Lebensweise, die im
Einklang mit den natürlichen Ressourcen
der Erde steht. Etwa hundert Aussteller zei-
gen das Spektrum alternativer, ressourcen-
schonender Konsumgüter.

Wer genug von den heißen Temperaturen
des Sommers hat, freut sich auf sechs Wo-
chen Eislaufvergnügen auf der Fellbacher
Open-Air-Eisbahn, die in diesem Jahr zum
15. Mal neben der Lutherkirche aufgebaut
wird. Los geht die Schlittschuhsaison am 3.
Dezember wie auch der 39. Fellbacher
Weihnachtsmarkt rund um das Rathaus
und die Lutherkirche. Alle Jahre wieder
sorgen Tausende Lichter im Rathaus-In-
nenhof für ein märchenhaftes Ambiente.
Auf junge Besucher wartet ein Märchenzelt.

Da geht nicht nur Kindern das Herz auf:
Von Donnerstag, 10. Dezember, an ist im
Stadtmuseum eine Ausstellung über den
Räuber Hotzenplotz von Otfried Preußler
zu sehen. Die Wanderausstellung des Stutt-
garter Thienenmann-Verlags stellt den be-
liebten Autor Preußler und sein Werk näher
vor. Mitmachstationen, Rätselspiele, Lesee-
cken, Workshops und Angebote für Schul-
klassen komplettieren das Vergnügen.

ausgewählte Originalfotografien aus der
Sammlung Fricke ausgestellt. Den Schwer-
punkt bildet dabei Reportage-Fotografie
aus den 20er bis 90er Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts, die die Entwicklung
Deutschlands vom Nachkriegselend über
das Wirtschaftswunder, Teilung und Wie-
dervereinigung bis hinein in die Gegenwart
dokumentiert. Berühmte Fotografen wie
Robert Lebeck, René Burri, Barbara Klemm
und Stefan Moses aus dem Westen, aber
auch Fotografen der ehemaligen DDR wie
Sybille Bergmann und Arno Fischer sind in
der Ausstellung vertreten.

Wie jedes Jahr am zweiten Oktoberwo-
chenende feiert Fellbach seinen Fellbacher
Herbst. Mehr als 250 000 Besucher werden
vom 9. bis zum 12. Oktober in der Kappel-
bergstadt erwartet, wenn Weingärtner
Weingenuss, Live-Musik und kulinarische
Spezialitäten bieten. Besonders hervorzu-

Zum 70. Jubiläum des Kriegsendes zeigt
das Stadtmuseum vom 24. September bis
zum 22. November die Ausstellung „Kind-
heit in der Nachkriegszeit“ mit Fotografien
und Zeitdokumenten aus den Jahren 1945
bis 1955. Die Fotos aus der Sammlung Mi-
chael-Andreas Wahle beschäftigen sich
speziell mit der Situation von Kindern im
ersten Nachkriegsjahrzehnt. Der Historiker
Dr. John Provan hat Schwarzweiß-Bilder
aus verlassenen amerikanischen Kasernen
in Deutschland gesichert, die von alliierten
Bildberichterstattern aufgenommen wor-
den sind. Zeitdokumente aus Fellbach run-
den die Ausstellung ab.

Eine weitere interessante Foto-Ausstel-
lung gibt es ab dem 1. Oktober in der Gale-
rie der Stadt Fellbach zu sehen. Unter dem
Titel „Aufbrüche - Fotos aus Deutschland“
werden in Zusammenarbeit mit dem Suer-
mondt-Ludwig-Museum Aachen rund 80

Fellbach.
Kunst und Kultur, Weingenuss und
Kulinarik sowie traditionsreiche Volks-
feste – der neue Veranstaltungskalen-
der der Stadt Fellbach hat in den kom-
menden vier Monaten jede Menge zu
bieten. Er umfasst 79 Seiten und ist ab
sofort zu haben.

Bereits das erste September-Wochenende
hält einen Höhepunkt bereit. Schon zum 45.
Mal lädt der Musikverein Lyra Schmiden
zur Schmidener Kirbe. Von Freitag, 4., bis
Montag, 7. September, begeistert ein um-
fangreiches Programm Jung und Alt glei-
chermaßen. Los geht’s am Freitagabend mit
dem Kirbe-Rock für die jüngere Generati-
on, der in diesem Jahr auch schon zum 20.
Mal stattfindet. Die Lokalmatadoren „Ti-
mewarp“ rocken das Festzelt mit einem
ganz besonderen Konzert. Sonntags sorgt
der „Schwäbische Abend“ mit der Schwa-
benrock-Band „So semmer halt“ für gute
Stimmung und auch montags gibt es beste
musikalische Unterhaltung mit Auftritten
der Musikvereine Oeffingen, Sulzbach und
Beinstein sowie verschiedener Orchester
der Gastgeber. Auch in diesem Jahr dürfen
die Besucher sich am Samstag und Sonntag
über einen Krämermarkt freuen.

Weingenuss bei Fernblick bieten die Fell-
bacher Weingärtner beim „Weinerlebnis
am Kappelberg“, das traditionell am zwei-
ten September-Wochenende rund um die
Neue Kelter stattfindet. Am Samstagabend
und am Sonntagnachmittag spielen ver-
schiedene Bands, zudem steigt am Samstag
eine Party im Weinlager. Sonntags kann
man auf dem Kappelberg flanieren und die
Verkostungsmöglichkeiten an den Probier-
stationen der Landjugend goutieren. Oder
aber man nutzt den Tag der offenen Tür in
der Neuen Kelter, um den Weinkeller zu be-
sichtigen und beim Weinverkauf die eine
oder andere Flasche mitzunehmen.

Auch in diesem Jahr gibt es beim Fellbacher Herbst wieder einen Festumzug. Bild: Stadt Fellbach

Landratsamt: Nicht mit Gewässerwasser gießen
niger Sauerstoff. Viele Gartenbesitzer an
Bächen und Flüssen versuchen zudem,
den Notstand ihrer Pflanzen aus den öf-
fentlichen Gewässern zu lindern.
� Das Landratsamt weist darauf hin, dass
Wasser nur mit einer Erlaubnis entnom-
men werden darf, und bittet die Bevölke-
rung, so lange sparsam mit dem Wasser
umzugehen, bis die Nachwirkungen der
Hitzewelle abgeklungen sind und die Lage
sich durch Regengüsse entspannt hat.

� Alle Pegel im Kreis nähern sich jemals
gemessenen Niedrigwerten. Der Was-
serstand am Pegel Haubersbronn (Wies-
lauf) ist noch zwei Zentimeter davon ent-
fernt, beim Pegel Neustadt (Rems) fehlen
noch zehn Zentimeter und in Oppenweiler
(Murr) sind es noch drei Zentimeter, die
für einenmaximalen Tiefstand fehlen.
� Und das bedeutet: Alle Tierarten in den
Gewässern geraten in einen Stresszu-
stand durch wärmeres Wasser und we-
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